
1. Sprechstunden im Rathaus 
 
Öffnungszeiten 

Montag – Freitag, 8.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag, 8.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr 

V d K 

Dienstag, 09.03.2010, 11.00 – 12.00 Uhr 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 
 

* * * * * * * * * * * * 
 
2. Bekanntmachung der Genehmigung des 

Flächennutzungsplanes mit integriertem 
Landschaftsplan der Gemeinde Obertru-
bach  

 
Mit Bescheid vom 09.02.2010 Nr. 4-6100 hat das Landratsamt 
Forchheim den Flächen-nutzungsplan mit integriertem Land-
schaftsplan der Gemeinde Obertrubach genehmigt. Die Ertei-
lung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 des 
Baugesetzbuchs (BauGB) ortsüblich bekannt gemacht. Mit 
dieser Bekanntmachung wird der Flächennutzungsplan mit 
integriertem Landschaftsplan wirksam. Jedermann kann den 
Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan und 
die Begründung sowie die zusammenfassende Erklärung über 
die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnis 
der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Flächen-
nutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan berücksichtigt 
wurden, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung 
mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen 
Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, bei der Gemeindever-
waltung Obertrubach, Teichstr. 5, 91286 Obertrubach wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten einsehen und über de-
ren Inhalt Auskunft verlangen.  

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln 
der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 
BauGB wird hingewiesen. 

 

Unbeachtlich werden demnach 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beacht-
liche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften und  

2. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jah-
res seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes mit 
integriertem Landschaftsplan schriftlich gegenüber der 
Gemeinde Obertrubach geltend gemacht worden sind; 
der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel be-
gründen soll, ist darzulegen.  

Obertrubach, den 17.02.2010 

gez.: Müller 

Müller, 1. Bürgermeister  

* * * * * * * * * * * * 
 
3. Teilweise Erstattung der Umsatzsteuer aus 

Herstellungsbeiträgen für die Wasserver-
sorgungsanlage Obertrubach 

 

Aufgrund aktueller Rechtssprechung des Bundesfinanzhofes 
haben sich Änderungen bei der Umsatzbesteuerung der Her-
stellungsbeiträge für die Wasserversorgungsanlage Obertru-
bach ergeben. Daraus ergibt sich die Möglichkeit, sich einen 
Teil der auf bisher erhobenen Herstellungsbeiträgen entfallen-
den Umsatzsteuer erstatten zu lassen. Voraussetzung ist 
jedoch eine entsprechende Antragstellung an die Gemeinde. 

Wir haben Ende November 2009 alle betroffenen Grund-
stückseigentümer hierüber informiert und gleichzeitig ein ent-
sprechendes Antragsformular übersandt. Ein Großteil dieser 
Anträge wurde an die Gemeinde zurückgegeben.  

Grundstückseigentümer, die diesen Erstattungsantrag bisher 
nicht gestellt haben, dürfen wir bitten, dies baldmöglichst 
nachzuholen. Entsprechende Anträge müssen bis spätestens 
30.04.2010 bei der Gemeindeverwaltung gestellt werden. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 

Amtliche Bekanntmachungen  

 
 

Ausgabe Nr. 3/2010 vom 04. März 2010  



4. Wichtige Hinweise zur Nutzung und 
Abholung des Gelben Sackes 

 

Die Abholung des Gelben Sackes durch das vom Dualen 
System Deutschland beauftragte Entsorgungsunternehmen, 
die Firma Veolia-Umweltservice, Pettstadt, verlief in den 
ersten Wochen im großen und ganzen planmäßig. 

Obwohl die erheblichen Schneemassen die 
Entsorgungsfahrzeuge trotz Schneeketten teilweise zum 
Rutschen brachten, wurden die Gelben Säcke in den 
einzelnen Orten in der Regel termingerecht eingesammelt. 

Allerdings waren bei diesem neuen Sammelsystem "Gelber 
Sack" für Leichtverpackungen bereits in den vergangenen 
Wochen in einigen Gemeinden erhebliche Probleme im Bezug 
auf die ordnungsgemäße Befüllung und rechtzeitige 
Bereitstellung der Gelben Säcke festzustellen. 

Deshalb werden die Bürger hiermit nochmals auf Folgendes 
aufmerksam gemacht: 

Gelbe Säcke mit Restmüll oder Altglas werden nicht 
mitgenommen. 

In den Gelben Sack dürfen nur leere Leichtverpackungen (z. 
B. Kunststoff- und Aluminiumverpackungen, Weißblechdosen) 
gegeben werden. Das bedeutet, dass falsch befüllte Gelbe 
Säcke, also Gelbe Säcke die z. B. Altglas, Bioabfälle, oder 
Restmüll (Windeln, Kinderspielzeug, usw.) enthalten, zukünftig 
ausnahmslos liegen bleiben. Die entsprechend 
gekennzeichneten Säcke sind dann von den jeweiligen 
Anwohnern zurückzunehmen, ggf. nachzusortieren und 
anschließend vorschriftsgemäß (Glascontainer, Bio- bzw. 
Restmülltonne) zu entsorgen. 

Rechtzeitige Bereitstellung der Gelben Säcke am Abfuhrtag 
bis 6 Uhr 

Die Abholung der Gelben Säcke erfolgt im 4-wöchentlichen 
Rhythmus. 

Dabei sind die Gelben Säcke zu den im Abfallkalender 
veröffentlichten Abfuhrterminen bis spätestens 6 Uhr am 
Straßenrand dort zur Abholung bereitzulegen, wo ansonsten 
die Mülltonne zur Leerung steht. Alle Straßen werden 
grundsätzlich nur einmal befahren. Liegen die Gelben Säcke 
nicht rechtzeitig um 6 Uhr bereit, besteht kein Anspruch auf 
Abholung. 

Hat man den Abfuhrtermin verpasst, muss man grundsätzlich 
bis zum nächstmöglichen Sammeltermin warten. Die Gelben 
Säcke sind von den Bewohnern wieder vom Gehsteig 
wegzuräumen und beim nächsten Abholtermin rechtzeitig 
bereitzustellen. 

Klarzustellen ist in diesem Zusammenhang nochmals, dass 
mit der Umstellung auf dieses bequeme Holsystem die 
Anlieferung von Leichtverpackungen bzw. von Gelben Säcken 
sowohl von Gewerbebetrieben als auch von privaten 
Haushalten an den Wertstoffhöfen oder an der Deponie 
Gosberg grundsätzlich nicht mehr möglich ist! 

Hier nochmal Hinweise zur Benutzung bzw. Verwendung der 
Gelben Säcke 

Was darf in den Gelben Sack hinein? 

Nur leere Verpackungen!  

Verpackungen aus Kunststoff (z. B. Einkaufstüten, Nudel- und 
Bonbontüten, Joghurt- und Margarinebecher, Apfelsinen- und 
Kartoffelnetze, Spülmittel- oder Duschgelflaschen, 
Verpackungsstyropor, geschäumte Fleischschalen, usw.) 

- Verpackungen aus Metall (z. B. Konservendosen, Deckel, 
Alufolie, Tuben, Spraydosen, Getränkedosen) 

- Verpackungen aus Verbundmaterial (z. B. Suppenbeutel, 
Chipstüten, Kaffeeverpackungen, Tiefkühlverpackungen, 
Milchtüten und Getränkekartons) 

Was darf nicht in den Gelben Sack? 

- Gegenstände aus Kunststoff oder Verbunde die keine 
Verpackungen sind, dürfen nicht in den Gelben Sack! So 
müssen z. B. Zahnbürsten, Klarsichthüllen, 
Plastikhandschuhe, Spielzeug, Putzeimer, Koffer, 
Schaumgummi, Dämmstoffe, Abdeckfolie als Restmüll 
entsorgt werden. 

- Glasverpackungen sind über die Glascontainer zu 
entsorgen. 

- Für Papier und Kartonagen gibt des die Papiertonne bzw. die 
Papiercontainer. 

- Problemabfälle, giftige und umweltgefährdende Stoffe 
können am Schadstoffmobil oder an der zentralen 
Problemmüllsammelstelle auf der Deponie Gosberg 
abgegeben werden. 

Restmüll, wie z. B. Windeln, kaputte Schuhe, Ruß, usw. 
haben im Gelben Sack nichts zu suchen und sind über die 
Restmülltonne zu entsorgen. 

* * * * * * * * * * * * 

5. Leerungsrhythmus der Biotonnen ab März 
wieder wöchentlich 

 

Die Abfallberatung des Landkreises Forchheim weist darauf 
hin, dass die Biotonnen bereits ab Anfang März wieder wö-
chentlich geleert werden.  

Gerade mit Beginn der Frühlingszeit fallen auch wieder ver-
mehrt Gartenabfälle an, die –sofern sie nicht ohnehin direkt im 
eigenen Garten verwertet werden-, ggf. über die Biotonne 
entsorgt werden können. 

Bei einigen Ortsteilen der Stadt Ebermannstadt, des Marktes 
Eggolsheim und des Marktes Wiesenttal ändert sich dabei 
auch der Wochentag für die Bioabfuhr. Der wöchentliche Lee-
rungsrhythmus für die Biotonne gilt bis Ende November 2010. 
Die jeweiligen Abfuhrtermine sind im aktuellen Abfallkalender 
2010 eingetragen. Bitte beachten Sie, dass die Mülltonnen 
unbedingt schon ab 6.00 Uhr morgens bereitstehen müssen, 
da die Müllfahrzeuge in einigen Orten früher als üblich kom-
men können. 

Infos auch im Internet www.landkreis-forchheim.de -  Bürger-
service – Abfallwirtschaft. 

* * * * * * * * * * * * 
 
6. Überwachung und Bekämpfung des 

Schwammspinners (Lymantria dispar) und 
des Eichenprozessionsspinners (Thaume-
topoea processionea) 

 

Gemeinsame Bekanntmachung der Regierung von Unterfran-
ken, Gz. 11-7833.00-2/07, der Regierung von Mittelfranken,. 
Gz. 10-7833.1-2/04, der Regierung von Oberfranken, Gz. 10-
7833-1/04 vom 16. Dezember 2009 

Die Regierungen von Mittelfranken, Unterfranken, Oberfran-
ken erlassen auf Antrag der Bayer. Landesanstalt für Wald 
und Forstwirtschaft gemäß § 5 Abs. 2 des Pflanzenschutzge-
setzes (PflSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.05.1998 (BGBl. I S. 971), zuletzt geändert durch Artikel 13 
des Gesetzes vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542) und gemäß 
§§ 2, 3, 4 und 6 der Landesverordnung zur Bekämpfung der 
schädlichen Insekten in den Wäldern (BayRS 7903-3-L), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 16.06.2005 (GVBl S. 
220), folgende Anordnung: 

2 
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1. Gefährdungs- und Befallsgebiete 

Die Eichenwälder (Rein- und Mischbestände) in den nachfol-
gende genannten Regierungsbezirken und Landkreisen wer-
den zu Gefährdungs- und Befallsgebieten des Schwammspin-
ners und des Eichenprozessionsspinners erklärt, in denen 
nach dem jeweiligen Befunde oder nach entsprechenden 
Prognosen durch die staatlichen Forstbehörden die erforderli-
chen Bekämpfungsmaßnahmen durchzuführen sind. 

Der Regierungsbezirk Unterfranken 
Der Regierungsbezirk Mittelfranken 

Im Regierungsbezirk Oberfranken: 
Die Landkreise Bamberg, Forchheim und Lichtenfels 

2. Überwachung 

In den unter Ziffer 1 genannten Gefährdungs- und Befallsge-
bieten sind Eichenwälder von den Eigentümern und Nut-
zungsberechtigten auf den Befall durch Schwammspinner und 
Eichenprozessionsspinner sowie auf Kombinationsfraß mit 
frühfressenden Eichenschädlingen wie zum Beispiel Eichen-
wickler und Frostspanner hin zu überwachen. Informationen 
hierzu können bei den Ämtern für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten eingeholt werden. Im Übrigen können die Forst-
behörden dazu geeignete Einzelheiten bestimmen. Überwa-
chungsmaßnahmen und Erhebungen der Forstbehörden, 
insbesondere Eigelegezählungen und Kontrollfällungen, sind 
zu dulden. 

3. Anzeige 

Bei erkennbarem bzw. festgestelltem Befall durch den 
Schwammspinner und Eichenprozessionsspinner sowie Kom-
binationsfraß mit frühfressenden Eichenschädlingen haben die 
jeweiligen Eigentümer und Nutzungsberechtigten unverzüglich 
die zuständige untere Forstbehörde (Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten) zu verständigen. 

4. Bekämpfung 

Bei festgestelltem oder prognostiziertem bestandsbedrohen-
den Befall durch Schwammspinner und Eichenprozessions-
spinner sowie bei Kombinationsfraß mit frühfressenden Ei-
chenschädlingen in den oben genannten Gefährdungs- und 
Befallsgebieten sind die Eigentümer bzw. Nutzungsberechtig-
ten der Wälder verpflichtet, den Schwammspinner und den 
Eichenprozessionsspinner wirksam, sachgemäß und zeitge-
recht zu bekämpfen oder durch einen Dritten bekämpfen zu 
lassen. 

Die wirksame Bekämpfung des Schwammspinners und des 
Eichenprozessionsspinners sowie Kombinationsfraß mit früh-
fressender Eichenschädlingen ist nur in einer kurzen Zeit-
spanne in der Zeit von Mitte April bis Ende Juni – je nach 
Insekt und Witterung – durch die Ausbringung eines zulässi-
gen Pflanzenschutzmittels aus der Luft möglich. Lediglich in 
Kulturen oder Ausnahmefällen können Bodengeräte zur Be-
kämpfung eingesetzt werden. Dabei sind die bestehenden 
Rechtsvorschriften des Pflanzenschutzrechts zu beachten, 
insbesondere sind die gute fachliche Praxis (§ 2a Abs. 1 in 
Verbindung mit § 6 PflSchG) und die erforderlichen Abstände 
zu offenen Gewässern einzuhalten sowie die besonderen, 
schutzwürdigen Grundwasservorkommen der öffentlichen 
Trinkwasserversorgung zu berücksichtigen. Zur sachgemäßen 
Bekämpfung gehört eine angemessene Berücksichtigung der 
übrigen Tier- und Pflanzenwelt und des jeweiligen Lebens-
raumes. Der Vollzug dieser Bekanntmachung in den Natur-
schutzgebieten, Wasserschutzgebieten, bei geschützten 
Landschaftsbestandteilen und bei Naturdenkmälern richtet 
sich nach den jeweiligen Schutzverordnungen, in „Natura-
2000“-Gebieten nach den gesetzlichen Vorgaben. 

5. Erklärung, Ersatzvornahme 

5.1 Der Eigentümer oder Nutzungsberechtigte einer nach 
Ziffer 1 zum Gefährdungs- und Befallsgebiet erklärten Wald-
fläche kann innerhalb eines Zeitraumes von einem Monat 
nach Veröffentlichung dieser Anordnung gegenüber der zu-

ständigen unteren Forstbehörde (Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten) erklären, dass er die vorgeschriebene 
Bekämpfung selbst durchführt oder durch einen Dritten durch-
führen lässt.  

5.2 Unterbleibt die Erklärung nach Ziffer 5.1, so kann die Bay-
erische Forstverwaltung die Bekämpfung auf Kosten des Ei-
gentümers oder des Nutzungsberechtigten durchführen oder 
durch einen Dritten durchführen lassen. In diesem Fall hat der 
Eigentümer oder Nutzungsberechtigte die Bekämpfung zu 
dulden und die erforderlichen Hilfsdienste zu leisten. 

5.3 Ziffer 5.2 gilt auch, wenn der Eigentümer oder Nutzungs-
berechtigte zwar die Erklärung nach Ziffer 5.1 abgibt, aber der 
Verpflichtung zur Bekämpfung nicht oder nicht zeitgerecht 
nachkommt. 

6. Bußgeldvorschriften 

Wer dieser Anordnung vorsätzlich oder fahrlässig zuwider-
handelt, kann gemäß § 40 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. a und Abs. 2 
Pflanzenschutzgesetz in Verbindung mit § 7 der Landesver-
ordnung zur Bekämpfung der schädlichen Insekten in den 
Wäldern mit einer Geldbuße bis zu 25 000 € belegt werden. 

7. Inkrafttreten und Geltungsdauer 

Diese Anordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im 
Bayerischen Staatsanzeiger in Kraft. Sie ist an diesem Tage 
bekannt gegeben. Sie gilt bis zum 31. Dezember 2014. 

8. Sofortige Vollziehung 

Wegen bestandsbedrohender Gefahr für die Eichenwälder 
infolge Massenvermehrung des Schwammspinners und des 
Eichenprozessionsspinners und erwartetem Kombinationsfraß 
mit frühfressenden Eichenschädlingen in den betroffenen 
Gebieten und im Hinblick auf die Notwendigkeit einer einheitli-
chen Schädlingsbekämpfung wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 
der Verwaltungsgerichtsordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 19. März 1991 (BGBl I S. 686) die soforti-
ge Vollziehung dieser Anordnung als im öffentlichen Interesse 
geboten angeordnet. 

Hinweis: 

Die Anordnung wurde im Bayerischen Staatsanzeiger Nr. 1 
vom 08.01.2010 bekannt gemacht und ist damit am 
09.01.2010 in Kraft getreten. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
Aus dem Gemeinderat 
 

Bei seiner letzten Sitzung am 10. Februar 2010 war der Ge-
meinderat besonders mit der anstehenden Dorferneuerung in 
Untertrubach befasst. Vor Aufnahme der Beratungen im Rat-
haus nahm das Gremium verschiedene Pflastermuster in 
Augenschein, die drei Fachfirmen in Untertrubach zur Besich-
tigung ausgestellt hatten. Weiter wurden durch Ingenieur Ger-
hard Engelhardt  verschiedene technische Details vor Ort 
dargelegt und erläutert. 

Während der anschließenden Sitzung stellte Architekt Veit 
Huber die Gesamtplanung, so wie sie sich nun aufgrund meh-
rerer Besprechungen mit der Bevölkerung und Festlegungen 
des Gemeinderates darstellt, vor. Es folgenden Informationen 
zu diversen technischen Alternativen, besonders auch hin-
sichtlich erforderlicher Stützmauern.  

Im weiteren Verlauf beschloss das Gremium eine ganze Reihe 
von Detailfestlegungen hinsichtlich Betonpflaster, Stützmau-
ernausführung, Straßenniveau, Mitverlegung von Strom- und 
Telefonkabeln, Straßenentwässerung und Wasserleitungssa-
nierung. 

All diese Punkte sind nun von den beauftragten Planern kos-
tenmäßig zu bewerten, damit anschließend der erforderliche 
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Zuwendungsantrag beim Amt für ländliche Entwicklung einge-
reicht werden kann. Anfang März wird die beschlossene Ge-
samtplanung bei einer Informationsveranstaltung im Rathaus 
der Bevölkerung vorgestellt werden.  

Im weiteren Sitzungsverlauf informierte Bürgermeister Müller 
über die zwischenzeitlich erfolgte Genehmigung des Flächen-
nutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan durch das 
Landratsamt Forchheim. Auch berichtete er über einen Termin 
mit dem neuen Leiter des Straßenbauamtes Bamberg, Herrn 
Baudirektor Eisgruber gemeinsam mit MdL Eduard Nöth den 
Ausbau der Ortsdurchfahrt Wolfsberg betreffend. Zunächst ist, 
so der Chef der  Fachbehörde, abzuwarten, ob dieses Vorha-
ben bei der Fortschreibung des Ausbauplanes durch die Bay-
er. Staatsregierung berücksichtigt wird. Sollte dies nicht der 
Fall sein, können evtl. Verbesserungen im Rahmen der sog. 
Bestandserhaltung erfolgen. Grundsätzlich sind jedoch vorab 
alle erforderlichen Grundabtretungen nach vorheriger Aktuali-
sierung der Planung zu regeln. Eine mehrjährige Vorlaufzeit 
wird nicht zu vermeiden sein. 

Auch beriet der Gemeinderat eine von verschiedenen Fach-
behörden angeregte Querungshilfe der Staatsstraße (Tru-
bachtalstraße) zwischen der Kneipp-Anlage und dem geplan-
ten Kletter-Infozentrum in Obertrubach. Dem Kompromiss, 
hierüber erst nach einer 10-jährigen Erprobungsphase zu 
entscheiden, wurde einstimmig zugestimmt.  

Schließlich war das Gremium noch mit einer Anregung aus 
der letztjährigen Bürgerversammlung in Bärnfels befasst. 
Angeregt wurde damals, an der Einfahrt der Straße Bärnfels-
Thonberg in die Kreisstraße einen Verkehrsspiegel anzubrin-
gen. Die Verwaltung wurde hierzu zunächst beauftragt, zu 
versuchen, die dortigen Sichtverhältnis durch den Rückschnitt 
vorhandener Hecken zu verbessern.  

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Jahresversammlung der Waldgenossenschaft 
Bärnfels 
 

Am Samstag, 20.03.2010 findet um 19.30 Uhr im Gasthaus 
Kohlmann in Bärnfels die Jahresversammlung der Waldge-
nossenschaft statt. Jedes Mitglied erhält ein Essen. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch den 1. Vorstand 

2. Totengedenken 

3. Verlesen und Genehmigung der Niederschrift 2009 

4. Bericht des Vorstands 

5. Kassenbericht 

6. Entlastung der Vorstandschaft 

7. Anteilkauf Brütting Katharina, Dorfstr. 1 

8. Satzungsergänzung § 8 

9. Wünsche und Anträge 

Hierzu ergeht herzliche Einladung an alle Waldgenossen. 

Johann Buchholz , 1. Vorstand 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

Jagdhornbläser Obertru-
bach und Umgebung,  
gegründet 1980 

 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

am Samstag, den 27.03.2010 in Herzogwind, Gasthaus Thür-
mer um 20.00 Uhr 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung durch den 1. Vorstand 

2. Totenehrung 

3. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversamm-
lung 

4. Bericht des 1.Vorstands 

5. Bericht des Kassiers 

6. Bericht der Kassenrevisoren 

7. Bericht des Hornmeisters 

8. Entlastung der Vorstandschaft 

9. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 

Erich Fiedler , 1. Vorstand 

* * * * * * * * * * * * 
 
Mitgliederversammlung der Jagdgenossen-
schaft Gößweinstein III – Kleingesee 
 
Die Jagdgenossenschaft Gößweinstein III – Kleingesee lädt 
ein zur nichtöffentlichen Mitgliederversammlung mit Jagdes-
sen am 20.03.2010 um 20.00 Uhr im Gasthof „Die Alten Deut-
schen“ in Kleingesee. 

Nichtamtliche Informationen 
 

Redaktionsschluss  für Veröffentlichungen im nicht-
amtlichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do., 
25.03.2010, 10.00 Uhr.  Später eingehende Artikel kön-
nen nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste Aus-
gabe erscheint am 01.04.2010. 
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Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Genehmigung der Niederschrift der letzten Mitgliederver-

sammlung vom 21.03.2009 
3. Bericht des Jagdvorstehers 
4. Kassenbericht 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung der Vorstandschaft und des Kassenführers 
7. Neuwahl der Vorstandschaft 
8. Verwendung des Jagdpachtschillings für das Jahr 2011 
9. Wünsche und Anträge 
Hinweise: 
�  Nach § 3 der Satzung der Jagdgenossenschaft sind die 

Jagdgenossen vor Ausübung ihrer Mitgliedsrechte ver-
pflichtet, Veränderungen im Grundstückseigentum unter 
Vorlage eines Grundbuchauszuges der Jagdgenossen-
schaft nachzuweisen. 

Georg Wölfel , Jagdvorsteher 

* * * * * * * * * * * * 
 
MR-Jahreshauptversammlung 
 

Der Maschinen- und Betriebshilfsring Fränkische Schweiz e.V. 
lädt alle interessierten Landwirte und Bäuerinnen herzlich ein 
zur Jahreshauptversammlung. 

Termin: Freitag, 12.03.2010 um 19.30 Uhr 

Ort: Gasthaus Sponsel, Oberfellendorf 2, 
91346 Wiesenttal 

Vortrag: “Investieren in den eigenen Betrieb oder in 
Alternativen? 

Aspekte zum betrieblichen Wachstum und zur Vermö-
genssicherung in der Landwirtschaft“ 
Referent: Prof. Dr. Alois Scheuerlein 

* * * * * * * * * * * * 
 
Die Land- und forstwirtschaftliche 
Berufsgenossenschaft Franken 
und Oberbayern informiert: 
 

Brennholzspalter richtig bedienen! 

LBG gibt Tipps zum Kauf und zur richtigen Handhabung 

Entgegen dem erfreulichen Abwärtstrend in der Unfallentwick-
lung in der Forstwirtschaft von Franken und Oberbayern gibt 
der Bereich der anschließenden Brennholzaufarbeitung immer 
noch Anlass zur Sorge. Auffällig ist, dass trotz Einsatz moder-
ner Technik immer wieder schwere und schwerste Handver-
letzungen beim Holzspalten auftreten. Die Ursache dafür liegt 
häufig in der falschen Bedienung der Maschinen. 

Holzspalter richtig einsetzen: 

Die LBG-Sicherheitsberater raten eindringlich, die Anweisun-
gen der Hersteller zur Bedienung der Maschinen zu beachten!  

Grundsätzlich gilt: 

Tragen Sie die vorgeschriebene persönliche Schutzausrüs-
tung (Sicherheitsschuhe, Gehörschutz, Augenschutz und 
Arbeitshandschuhe) 

Holzspalter dürfen nur von einer Person bedient werden!  
Außerdem muss die Zweihand-Bedienung funktionieren und 
bestimmungsgemäß eingesetzt werden. Nur so wird ausge-

schlossen, dass Hände oder Finger in den Gefahrenbereich 
kommen und womöglich gequetscht oder abgetrennt werden. 
Wer den Holzspalter bedient, muss wissen, dass er mit haf-
tungsrechtlichen Folgen rechnen muss, wenn eine weitere 
Person durch den unsachgemäßen Betrieb des Spalters zu 
Schaden kommt!  

Prüfen Sie vor Arbeitsbeginn, ob alle Schutzeinrichtungen 
funktionsfähig und intakt sind. Wird der Spalter über die Ge-
lenkwelle durch einen Schlepper angetrieben, muss der Ge-
lenkwellenschutz groß genug, unbeschädigt und mit einer 
Kette gegen Verdrehen gesichert sein.   

Augen auf beim Maschinenkauf! 

Der Einsatz von Drallkeilspaltern (Kegelspaltern) ist verboten! 
Sie dürfen auch nicht in Umlauf gebracht werden.  

Für Land- und Forstwirte, die sich mit dem Gedanken tragen, 
einen neuen Holzspalter anzuschaffen, hat die LBG ein Merk-
blatt zusammengestellt, worauf beim Kauf und beim späteren 
Einsatz geachtet werden sollte. Diese Checkliste kann kosten-
los unter www.fob.lsv.de (im Bereich Prävention / Unfallverhü-
tung / Informationsmaterialien / Merkblätter) aus dem Internet 
heruntergeladen oder telefonisch im Fachbereich Prävention 
der LBG unter  

0921/ 603 -345 (Bayreuth) 

089/454 80 -500 (München) oder 

0931/ 8004 -225 (Würzburg) angefordert werden. Unter die-
sen Telefonnummern stehen auch die LBG-Sicherheitsberater 
gerne für persönliche Beratungsgespräche zur Verfügung.  

Holz vom Profi spalten lassen!  

Wer das Spalten und gegebenenfalls auch das Sägen seines 
Brennholzes an Dienstleister übergibt, der spart Zeit und lebt 
sicherer! Die LBG-Datenbank „forstwirtschaftliche  
Dienstleister“ unter www.fob.lsv.de gibt Auskunft, ob auch in 
Ihrer Nähe eine Anbieter ist, der Ihnen Ihr Brennholz ofenfertig 
aufarbeitet. Informieren Sie sich auch bei Ihrer örtlichen Forst-
betriebsgemeinschaft oder Waldbauernvereinigung.  

Wichtig für Maschinengemeinschaften:    

Gerade Holzspalter werden häufig gemeinschaftlich erworben 
und betrieben. 

Als Mitglied oder Vorstand von Maschinen- oder Spalterge-
meinschaften tragen Sie die Verantwortung für diese Maschi-
ne und für ihre Verwendung! Achten Sie darauf, dass der 
Spalter immer in einem funktionsfähigen und sicherheitstech-
nisch einwandfreien Zustand ist, um Unfälle zu vermeiden und 
auch um ihr Haftungsrisiko zu minimieren! 

LBG-Service für Maschinengemeinschaften:   

Unter 
http://www.lsv.de/fob/08service/service02/service021/service0
212/index.html bietet die LBG Franken und Oberbayern ein 
Maschinenbegleitbuch kostenlosen Download. Ein solches 
Maschinenbegleitbuch gibt Aufschluss über die Benutzerkette, 
über den Einsatzort sowie über aufgetretene Schäden an der 
Maschine. So kann der Vorstand jederzeit lückenlos überprü-
fen, wann sich die Maschine bei welchem Einsatz befunden 
hat und ob sie funktionsfähig und ohne erkennbare Mängel 
wieder zurückgegeben wurde.   

Wichtige Informationen für Maschinengemeinschaften finden 
Sie in Ausgabe 1/2005 der LSV-Mitgliederzeitschrift  „LSV-
aktuell“, Ausgabe 01 / 2005. Das Heft steht zum kostenlosen 
Herunterladen ebenfalls auf der Homepage der LSV-Träger 
Franken und Oberbayern unter  

http://www.lsv.de/fob/01aktuell/service03/service030/080ausg
abe012005.pdf (Seite 7) zur Verfügung. Der Beitrag kann 
außerdem ebenfalls unter den oben genannten Telefonnum-
mern angefordert werden. 

* * * * * * * * * * * * 
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Ach du dickes Ei - Ostermarkt  am 06. März 
2010 bei Pack mer´s 
 

Der Pack mer´s Gebrauchtwarenhof in der Bayreuther Strasse 
1 hat am Samstag den 06. März 2010 in der Zeit von 09.00 bis 
13.00 Uhr geöffnet. 

Im Mittelpunkt dieses Samstages stehen Artikel für das Oster-
fest. Wir haben eine reichliche Auswahl an Tischschmuck, 
Ostereiern und anderen Dekoartikeln. 

Für ein schönes Osteressen führen wir das passende Ge-
schirr und Gläser. 

Bei uns kann übrigens jede/r einkaufen. 

Darüber hinaus können Sie bei uns auch Geschirr ausleihen. 
Wir erledigen Haushaltsauflösungen und Wohnungsräumun-
gen. 

Nähere Auskünfte erhalten Sie unter der angegebenen Tele-
fonnummer. 

Das Pack mer´s Team freut sich auf Ihren Besuch. 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. Durchgehend von  8.00 – 18.00 Uhr 

Jeder erste Samstag im Monat 9.00 – 13.00 Uhr 

Pack mer´s gGmbH 
Bayreutherstr. 1, 91301 Forchheim 
Tel. 09191 – 9776-0 
Fax 09191 – 977629 
e-mail packmers@t-online.de 

* * * * * * * * * * * * 
 

Wahrnehmungsstörungen 
beim Lesen und Schreiben  
 
Wahrnehmungsgrundlagen beim 
Lesen und Schreiben und die mög-
lichen Störungen 

 

Über dieses Thema referiert am 
Donnerstag den 18. März um 20:00 Uhr F. Mörchen, Logopä-
din und klinische Lerntherapeutin in der Montessori-
Volksschule Forchheim, Egloffsteinstraße 33.  

Hat Ihr Kind Schwierigkeiten einem Lesetext den Inhalt zu 
entnehmen? Werden Buchstaben häufig verwechselt? Kommt 
es zu Zahlendrehern? Fällt es schwer, von der Tafel 

abzuschreiben oder innerhalb der Zeilen zu schreiben? 

Die Referentin zeigt Wege auf, wie sie mit den Wahrneh-
mungsstörungen umgehen können. 

Der Eintritt kostet drei Euro. Infos unter Telefon (09191) 
729995 

* * * * * * * * * * * * 
 

 
„ Miteinander reden “ – Gesprächstraining für 
Paare 

 

Das gemeinsame, faire Gespräch ist in der Partnerschaft eine 
wertvolle Basis für eine gelingende, stabile Beziehung. Gera-
de wenn es zwischen den Partnern zu Streit oder Spannun-

gen kommt, können Krisen durch ein Gespräch oft rechtzeitig 
aufgespürt, geklärt und damit wirksam verhindert werden ! 

Richtiges gegenseitiges Zuhören und Verständnis füreinander 
fällt dabei im Alltag nicht immer leicht: oft mangelt es an Zeit, 
der geeigneten Situation oder den passenden Worten – doch 
hier gilt: „ Übung lohnt sich ! “ 

Die Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen ( 
EFL) bietet dazu für interessierte Paare aller Altersgruppen 
ein bewährtes Trainingsprogramm an, das von der Familien-
abteilung der Erzdiözese Bamberg bereitgestellt wird. 

Dabei werden die Paare unter Schweigepflicht von einem 
ausgebildeten Trainerpaar der Eheberatung einzeln angeleitet 
und betreut. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Der Kurs findet zusammenhängend am Samstag, den 13. 
März und Samstag, den 20. März 2010 jeweils von 9 Uhr bis 
18 Uhr statt. Der Kurspreis pro Paar beträgt insgesamt 60 
Euro, darin ist auch eine Trainingsmappe für jedes Paar ent-
halten. 

Das Kursangebot findet in den Räumen der EFL-Stelle Forch-
heim, Hauptstraße 20, statt. Anmeldung und Information ist ab 
sofort möglich unter Telefon 09191/60636  

* * * * * * * * * * * * 
 
Verspiel nicht dein Leben! – Kampagne gegen 
Glücksspielsucht startet 
 
Knapp 100.000 Bayern haben Probleme mit Glücksspiel-
sucht, Tendenz steigend - Bayernweite Kampagne sens i-
bilisiert Betroffene und Angehörige für das Problem und 
informiert über Hilfsangebote 

Glücksspielsucht bedeutet für Betroffene oft den Verlust nicht 
nur von viel Geld, sondern auch von sozialen Kontakten, Beruf 
und Familie. Was als angeblich harmloses Spiel am Spielau-
tomaten, im Internet oder am Roulettetisch beginnt, kann 
leicht fatale Folgen haben. Denn wer süchtig nach dem Kick 
beim Spiel ist, läuft schnell Gefahr die wichtigsten Bezugs-
punkte in seinem Leben zu verspielen. Darum startet heute 
unter dem Slogan „Verspiel nicht dein Leben“ eine bayernwei-
te Aufklärungskampagne der Landesstelle Glücksspielsucht in 
Bayern, zu der auch die Psychosoziale Beratungsstelle für 
Suchtkranke und deren Angehörige (PSB) der Caritas in 
Forchheim gehört. 

Mit Plakaten, gezielter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Ver-
anstaltungen sowie Fernseh- und Radiospots will die Landes-
stelle Glücksspielsucht in Bayern nicht nur auf das Problem an 
sich aufmerksam machen, sondern auch die  Dimension ver-
deutlichen. Bis zu 44.000 Menschen in Bayern gelten als 
süchtig nach dem Spiel um Geld. Weitere 50.000 zeigen ein 
zumindest sehr problematisches Verhältnis zum Glücksspiel. 
Mit ihnen betroffen sind immer auch Angehörige. Denn je 
stärker die Sucht ausgeprägt ist, desto mehr wird auch das 
Umfeld einbezogen. 

Die PSB sorgt dafür, dass Betroffene in Forchheim speziell 
auf ihr Suchtverhalten zugeschnittene Hilfsangebote in An-
spruch nehmen können. Denn wie für die meisten Süchte gilt 
auch für das Glücksspiel: der Weg aus der Sucht gelingt leich-
ter mit professioneller Unterstützung. 

Die Homepage zur Kampagne www.verspiel-nicht-dein-
leben.de bietet Betroffenen und Angehörigen erste Informatio-
nen zum Glücksspiel und zur Sucht, einen Selbsttest und 
auch gleich konkrete Ansprechpartner: über eine einfache 
Postleitzahlensuche kann man ganz leicht die nächste Bera-
tungsstelle in der Nähe wie die der PSB finden. Wer direkt 
Kontakt aufnehmen will, ruft dort unter der Telefonnummer 
091 an, wendet sich via Homepage an die bundesweite Hotli-
ne oder nutzt die online-Beratung der Landesstelle.  
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Caritas veranstaltet begleitete Seniorenerho-
lungen 
 

Interessenten können sich ab sofort anmelden 

Seniorenerholungen der Caritas bieten weit mehr als nur eine 
schöne Reise: Kontakte zu knüpfen und eine frohe Gemein-
schaft zu erleben, hat positive Auswirkungen auf das körperli-
che und das seelische Befinden – ein Grund für die Beliebtheit 
der Erholungsangebote für ältere Menschen.  

Daher veranstaltet der Caritasverband für die Erzdiözese 
Bamberg e.V. auch dieses Jahr mehrere begleitete Senioren-
erholungen: 

·  vom 17. Juni bis 1. Juli 2010 im Bildungshaus St. Ra-
phael in Kempten 

·  vom 13. bis 27. Juli 2010 im Gästehaus St. Josef in Gar-
misch-Partenkirchen 

·  vom 23. August bis 6. September 2010 im Exerzitien-
haus in Cham in der Oberpfalz 

·  vom 17. September bis 1. Oktober 2010 im Caritas-
Kurhaus in Bad Bocklet 

·  vom 22. Dezember 2010 bis 5. Januar 2011 als Weih-
nachtsfreizeit im Caritas-Kurhaus in Bad Bocklet. 

Bei dem Erholungs- und Kurangebot im Bayerischen Staats-
bad Bad Bocklet können die Teilnehmer auf Antrag „ambulan-
te Vorsorgeleistungen“ (früher „ambulante Badekur“) in An-
spruch nehmen. Bad Bocklet in der Rhön, nahe Bad Kissin-
gen, besitzt die stärkste Stahlquelle Deutschlands und ist 
wegen seiner Kurmittel und dem gut ausgestatteten Badehaus 
besonders zu empfehlen. 

Alle Teilnehmer fahren gemeinsam mit einem Bus zum Erho-
lungsort und wieder zurück. Die Erholungsgruppen werden 
von erfahrenen Begleiterinnen, die beratend und helfend zur 
Seite stehen, geleitet. Die Erholungsleitung kümmert sich vor 
Ort um organisatorische Fragen und macht Angebote zur 
Freizeitgestaltung, zu denen gemeinsame Ausflüge, Bewe-
gung, evtl. Seniorentanz, Spiel- und Bastelabende, Gruppen- 
und Einzelgespräche sowie geselliges Beisammensein gehö-
ren. 

Interessenten können sich schon jetzt für die Freizeitmaß-
nahmen anmelden. 

Auskunft und Anmeldung bei der Allgemeinen Sozialen Bera-
tungsstelle des Caritasverbandes Forchheim, Birkenfelderstr. 
15, 91301 Forchheim, Tel.: 09191 7072-27 

* * * * * * * * * * * * 
 
Die Lebenshilfe räumt den gelben Sack auf  
 

Gerade noch rechtzeitig zur landkreisweiten Einführung des 
"Gelben Sackes" präsentieren die Lebenshilfe Werkstätten 
Forchheim einen praktischen Scherenständer in den der gelbe 
Sack, aber auch andere Müllsäcke eingespannt werden kön-
nen.  

Der Halter ist aus Holz gefertigt und leicht zu bedienen. Er 
öffnet und hält den Sack für den täglichen Gebrauch in der 
Wohnung oder im Keller. Der Halter ist circa 80 cm hoch, 33 
cm breit, die Öffnung circa 25 cm. Der Sack berührt den Bo-
den erst, nachdem er einige Wertstoffe enthält. Der Halter 
kostet nur € 6,80.�� .  

Verkaufsstellen: Holzspielzeugladen der Lebenshilfe Werk-
stätten in Forchheim, Hauptstraße 60 (Tel. 09191�� 72 95 26) 
zu den üblichen Ladenöffnungszeiten. Außerdem können Sie 
das Produkt in der Hauptwerkstatt Forchheim am 
John�� F.�� Kennedy�� Ring 27c erwerben (08.00�� 16.00 Uhr).  

Die Lebenshilfe Werkstätten Forchheim sind gemeinnützige 
Einrichtungen zur Teilhabe behinderter Menschen am Arbeits-
leben. Mit dem Kauf der Produkte unterstützen Sie die Arbeit 
behinderter Menschen. 

Kontakt:  

Lebenshilfe Werkstätten Forchheim  

Martin Rossol  

John-F.-Kennedy-Ring 27 c, 91301 Forchheim  

Tel. 09191-650939  

rossol@lebenshilfe-forchheim.de  

www.lebenshilfe-werkstaetten.de 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

 
Ab sofort Bundesliga Live im 
Sportheim Obertrubach  - SKY Sportsbar  
 
Ab sofort ist das Sportheim regelmäßig an allen Samstagen 
und Sonntagen ab 15.00 Uhr für die Öffentlichkeit geöffnet.  

An Samstagen und Sonntagen  werden alle Spiele der 
1.Bundesliga LIVE über SKY/Premiere übertragen. Zudem 
werden wichtige Sportereignisse wie Formel 1 mit Michael 
Schumacher oder Championsleague übertragen. An Freitagen 
sollen möglichst die Spiele des 1.FC Nürnberg und des 
F.C.Bayern München übertragen werden. 

Die SpVgg  Obertrubach freut sich auf Ihren Besuch! 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

     
 

Leitung: Sylvia Müller, Bärnfels 64, 91286 Obertrubach 

Für alle Kurse und Seminare ist eine vorherige Anmel -
dung notwendig! 

Anmeldung und Zahlung der Gebühr ab Dienstag, 
02.02.2010 

Sylvia Müller, Gemeindeverwaltung, Tel. 09245/988-13 

Anmeldung verpflichtet zur Entrichtung der Gebühr! 

Sie können sich zu allen Kursen der VHS des Landkreises 
auch über das Internet anmelden – www.vhs-forchheim.de.  

Selbstverständlich ist aber auch nach wie vor schriftliche, 
telefonische oder persönliche Anmeldung in der jeweiligen 
Außenstelle möglich.  

Bezahlung der Kursgebühr: Schriftliche, telefonische und 
Online-Anmeldung ist nur mit Lastschrifteinzug möglich, per-
sönliche Anmeldung mit Barzahlung oder Lastschrifteinzug.  

 

Ob002  Nordic Walking für Anfänger und Fortgeschrit tene 

Stöcke werden gestellt! 

Alexandra Rieger 

Donnerstag, 18.03., 8.30-10.00 Uhr, 10 x  



 8 

(Ausweichtermin bei Schnee und Eis, Beginn: Donnerstag, 
15.04., 8.30-10.00 Uhr, 10 x) 

€ 36,00 inkl. Leihgebühr für Stöcke, mit Teilnahmebescheini-
gung 

Treffpunkt: Parkplatz therapeutischer Wanderweg  

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 

 

Ob003  Nordic Walking für Anfänger und Fortgeschrit tene 

Stöcke werden gestellt! 

Alexandra Rieger 

Montag, 15.03., 18.00-19.30 Uhr, 10 x  

(Ausweichtermin bei Schnee und Eis, Beginn: Montag, 12.04., 
18.00-19.30 Uhr, 10 x) 

€ 36,00 inkl. Leihgebühr für Stöcke, mit Teilnahmebescheini-
gung 

Treffpunkt: Parkplatz therapeutischer Wanderweg  

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 

 

Ob004  Nordic Walking für Anfänger und Fortgeschrit tene 

- Lauftreff 

Barbara Grüner, Alexandra Rieger, Renate Thürmer 

Dienstag, 16.03., 18.00-19.30 Uhr, 15 x 

(Ausweichtermin bei Schnee und Eis, Beginn: Dienstag, 
13.04., 18.00-19.30 Uhr, 15 x) 

€ 48,00  mit Teilnahmebescheinigung 

Treffpunkt: Parkplatz therapeutischer Wanderweg  

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 

 

Ob007   Gesund ernähren und sich bewegen NEU 

Ein Gesundheitskurs, der Ihnen neben den wichtigsten Grund-
lagen über eine gesunde Ernährung die notwendige Bewe-
gung verschafft. An zwei Kochabenden lernen Sie, wie einfach 
es ist, gesunde und schmackhafte Gerichte auf den Tisch zu 
bringen. Gesund und doch lecker – Sie werden sehen, das 
geht! Werden Sie aktiv: mit einer gesunden Lebensmittelaus-
wahl und mehr Bewegung im Alltag.  

Bitte mitbringen: Geschirrhandtuch, Behälter für Speisen 

Kostenbeitrag für Lebensmittel, Kopierkosten: € 7,00 

Sabine Lamprecht, Barbara Grüner 

Kochabende: Donnerstag, 15.04. und 22.04., jeweils 18.00-
21.00 Uhr, 2 x 

Walken: ab Donnerstag, 29.04., jeweils 18.00-19.30 Uhr, 6 x 

€ 40,00 inkl. Material € 10,00  

Treffpunkt Kochen: Bildungshaus, Selbstversorgerküche 

Treffpunkt Walken: Parkplatz therapeutischer Wanderweg  

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 

 

Ob008  Aquarellmalen für Anfänger und Fortgeschritt ene  

Mitbringen: Wasserglas und Küchenpapier. 

Bei Anmeldung bitte angeben, ob Farben benötigt werden. 

Helga Kund 

Freitag, 16.04. und 23.04., 16.30–19.30 Uhr, 2 x 

€ 24,00 + Material, Kleingruppe   Rathaus 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Obertrubach und 
der VHS Egloffstein 

 

Führungen  
 

Ob010   Gründonnerstag – Ach du grüne Neune! 
Neun-Kräuter-Suppe gibt Kraft für das ganze Jahr  

Welche Wildkräuter in die Suppe kommen hängt davon ab, 
wie weit der Frühling schon gekommen ist. Bei einem Spa-
ziergang lernen Sie diese Kräuter kennen und bestimmen, 
erfahren aber auch vieles über die Inhaltsstoffe, Wirkung, 
Verarbeitung und die Geschichte dieser Kräuter. Als gemütli-
cher Abschluss wird es eine Kostprobe der Gründonnerstags-
Suppe geben. 

Bitte mitbringen: Sammelkorb und festes Schuhwerk 

Christa Heinze 

Donnerstag, 01.04., 16.00 – ca. 18.00 Uhr 

Erwachsene € 8,00, Kinder bis 14 Jahren € 4,00 + € 1,00 für 
Kostproben   

Treffpunkt: Feuerwehrhaus in Schossaritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze bis zwei 
Tage vorher, Tel. 09245/578 

 

Ob011   Frühlings-Kräuter-Erwachen  

Frühling ist Erwachen, Wärme, Jubel, Kinderlachen… 

Wie Sie Ihren wintermüden Körper innerlich und äußerlich auf 
Frühling einstimmen können, was aus Löwenzahn, Spitzwege-
rich, Knoblauchsranke und Co. Feines zubereitet werden 
kann, möchte ich Ihnen bei einer kleinen Wanderung erzählen 
und zeigen. 

Christa Heinze 

Sonntag, 25.04., 16.00 – ca. 18.00 Uhr 

Erwachsene € 8,00, Kinder bis 14 Jahren € 4,00 + € 1,00 für 
Kostprobe   

Treffpunkt: Feuerwehrhaus in Schossaritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze bis zwei 
Tage vorher, Tel. 09245/578 

 

Ob012   Kinderführung: Frühling im Wald  

Für Kinder zwischen 5 und 9 Jahren.  

Weißt Du wo sich die Blätter verstecken, wie der Specht 
klopft, wie sich die Rinde von verschiedenen Bäumen anfühlt, 
warum die Buche Buche heißt? Es gibt noch viele Geheimnis-
se und Überraschungen, die wir Euch zeigen wollen.  

Bitte mitbringen: Einen Erwachsenen als Begleitperson, wet-
terfeste Kleidung und Schuhe. 

Christa Heinze 

Sonntag, 02.05., 15.00-17.00 Uhr 

Kinder € 8,00, Erwachsene € 2,00      Treffpunkt: Wendeplatz 
in Schossaritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze, Ergothera-
peutin Katja Heinze bis zwei Tage vorher, Tel. 09245/578 

 

Ob013   Sonnenwende – Hochzeit der Heilkräuter  

Dieses Fest ist der Höhepunkt für viele Pflanzen, Sagen, Ge-
schichten und Mythen. Möchten Sie inmitten von herrlicher 
Natur ein kleines Picknick machen und den Geschichten lau-
schen? Dann freue ich mich auf Ihr Kommen. 

Christa Heinze 

Sonntag, 20.06., 18.00-20.00 Uhr 
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Erwachsene € 8,00, Kinder bis 14 Jahren € 4,00 + € 2,00 für 
ein kleines Picknick 

Treffpunkt: Feuerwehrhaus in Schossaritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze bis zwei 
Tage vorher, Tel. 09245/578 

El003  Meine persönliche Entspannungsart finden 

(Grundkurs) 

Von Ärzten empfohlen als Begleitung bei bestimmten Be-
schwerden (wissenschaftlich belegt).  
Wir lernen verschiedene Entspannungsarten und Übungen 
kennen, wie z.B.: 
- Progressive Muskelentspannung nach Jakobsen 
- Atemübungen  
- Autogenes Training 
- Phantasiereisen und andere Entspannungsarten 
Wir können somit selbst herausfinden, was uns am besten 
liegt. 
Bitte mitbringen: Isomatte, Decke, Kissen 
Martina Keilholz-Zirkel 
Dienstag, 09.03., 19.00-20.00 Uhr, 6 x 
€ 24,00, Kleingruppe     Volksschule Egloffstein 
Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

El004  Tiefenmuskelentspannung nach Jakobsen     NEU 

Die Tiefenmuskelentspannung ist ein Verfahren, das darauf 
basiert einzelne Muskelgruppen  von der Stirn über Nacken, 
Arme, Körper und Beine systematisch erst bewusst anzu-
spannen und dann wieder zu entspannen. 

Durch die bewusste Muskelanspannung und die darauf fol-
gende tiefe Entspannung der Muskelpartie finden Sie rasch in 
einen Entspannungszustand. 

Bitte mitbringen: Isomatte und Decke 

Martina Keilholz-Zirkel 
Montag, 10.05., 19.00-20.00 Uhr, 3 x 
€ 12,00, Kleingruppe     Volksschule Egloffstein 
Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

El005  Autogenes Training – Einführung          NEU 

Das Autogene Training ist ein Verfahren, mit dem jeder durch 
eigene Vorstellungskraft Körper und Geist entspannt. 

Mit Hilfe von Vorsatzformeln, die in Gedanken wiederholt 
werden, trainieren Sie sogenannte Unterstufenübungen, die 
Ruhe, Schwere, Wärme erzeugen und damit Entspannung 
bewirken. Durch regelmäßiges Üben gelingt es relativ schnell 
den Entspannungszustand zu erreichen. 

Bitte mitbringen: Isomatte und Decke 

Martina Keilholz-Zirkel 
Montag, 28.06., 19.00-20.00 Uhr, 5 x 
€ 20,00, Kleingruppe     Volksschule Egloffstein 
Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

El008  Bogenschießen für Anfänger von 8 – 80 Jahren 

Wir wollen Ihnen, gleich welchen Alters, die Freude am Bo-
genschießen vermitteln. 

Grundlage des Schnupperlehrganges ist es, das Schießen so 
intensiv und fachkundig wie möglich vorzustellen. 

Kraft, Konzentration und Ausgeglichenheit sind für den Bo-
gensport bestimmende Faktoren. Der Bogensport bietet also 
nicht nur die oft gesuchte Bewegung, sondern auch geistiges 
Training. Leistungssport oder stressfreier Ausgleich – die 
Wahl liegt bei jedem selbst. Nehmen Sie sich ein wenig Zeit 

und tauchen Sie ein in die wunderbare Welt des Bogenschie-
ßens. 

Die Ausrüstung wird gestellt! 

Samstag, 08.05., 10.00-14.00 Uhr 

€ 16,00, Kleingruppe    Treffpunkt Turnhalle Hiltpoltstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

El009  Wir backen Urrädla  

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Gefäß fürs Gebäck 

Beate Wittmann 

Mittwoch, 17.03., 18.00-22.00 Uhr 

€ 8,00 + Material    Küche Volksschule Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

El010  Wir backen Küchla 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Gefäß fürs Gebäck 

Beate Wittmann 

Mittwoch, 24.03., 18.00-22.00 Uhr 

Donnerstag, 25.03., 18.00-22.00 Uhr 

€ 16,00 + Material    Küche Volksschule Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

* * * * * * * * * * * * 
 
Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
 

Affalterthal 

05.03. 19.00 Uhr, Weltgebetstag in Egloffstein 

07.03. 10.00 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 

10.03. 14.30 Uhr, Mittwochscafe in Bieberbach 

14.03. 10.00 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 

16.03. bis 19.03., 19.30 Uhr, Bibelwoche in der Bartholo-
mäuskirche in Egloffstein – Thema: „Segen – Leben 
unter dem offenen Himmel“ 

21.03. 10.00 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 

24.03. 14.30 Uhr, Aktiv-Nachmittag des Mittwochscafes in 
Bieberbach 

28.03. 10.00 Uhr, Gottesdienst, kein Kindergottesdienst 

Bieberbach 

05.03. 19.00 Uhr, Weltgebetstag in  Egloffstein 

07.03. 09.00 Uhr, Gottesdienst 
10.00 Uhr, Kindergottesdienst 

10.03. 14.30 Uhr, Mittwochsafe 

14.03. 09.00 Uhr, Gottesdienst 
10.00 Uhr, Kindergottesdienst 

16.03. bis 19.03. Bibelwoche, siehe oben 

21.03. 09.00 Uhr, Gottesdienst 
10.00 Uhr, Kindergottesdienst 

24.03. 14.30 Uhr, Aktiv-Nachmittag des Mittwochscafes 

28.03. 09.00 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst 

* * * * * * * * * * * * 
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Veranstaltungen 
 
05.03.  19.30 Uhr Generalversammlung SV Wolfsberg 

im Sportheim 

05.03.    Weltgebetstag der Frauen 

05. – 
07.03.  

  Männerwochenende, KAB Obertru-
bach 

05. – 
07.03.  

  Vater Kind Wochenende, KAB O-
bertrubach, für Kinder im Alter von 3 
bis 6 Jahren 

05.03.  19.30 Uhr Wirtshaussingen, Gasthaus "Zur 
Einkehr" in Bärnfels, FSV Bärnfels 

06.03.  14.00 Uhr Gruppensängertag der Sängergrup-
pe "Pegnitzstrand", MGV "Lieder-
kranz" Obertrubach, Sportheim 

07.03.  17.00 Uhr Kinder-Kultur-Abo, "Sommernachts-
traum", Musiker der Bamberger 
Symphoniker in der Kirche St. Lau-
rentius; Preis für alle 4 Veranstal-
tungen 19,00 Euro; Karten im Rat-
haus in Obertrubach 

11.03.  19.30 Uhr 3. Spätschicht, KAB Obertrubach, 
Begegnungsstätte St. Elisabeth, 
Referent: Pfarrer Werner Wolf 

12.03.  19.30 Uhr DIA-Jahresrückblick 2009 des 
Stammtisch Untertrubach in der 
Bierstube "Kerchalöchla" 

18.03.  19.00 Uhr Bußgottesdienst 

19.03.  20.00 Uhr Jahreshauptversammlung des WSC 
Brettl-Rutscher e. V. im Vereinslokal 
Gasthof Treiber, Reichelsmühle 

20.03.  10.00 Uhr Aktion "Saubere Landschaft" der 
Vereine der Altgemeinde Wolfsberg, 
Treffpunkt Sportheim Wolfsberg 
(Ausweichtermin 17.04.) 

21.03.    Fastenessen / Predigt / Vespergot-
tesdienst, Begegnungsstätte St. 
Elisabeth / Pfarrkirche St. Laurentius 

21.03.    Fastenessen KAB Obertrubach, 
Begegnungsstätte St. Elisabeth 

26.03.  17.00 - 
24.00 Uhr 

Kickerturnier TSC Bärnfels, Schule 
Bärnfels  

26.03.    Kreuzweg der Jugend 

27.03.    Second Hand Bazar, Kindergarten 
Obertrubach, Ort der Veranstaltung 
siehe www.kiga-obertrubach.de 

27.03.    Fahrt ins Blaue, Aktivenausflug der 
FFW Wolfsberg 

27.03.    Osterbrunnen schmücken, FSV 
Obertrubach 

28.03.    Sternkreuzweg, KAB Obertrubach 

01.04.    Gründonnerstag   

01.04.  16.00 - 
18.00 Uhr 

Gründonnerstag - Ach du grüne 
Neune! Neun-Kräuter-Suppe gibt 
Kraft für das ganze Jahr; Anmeldung 
bei Kräuterpädagogin Christa Hein-
ze bis zwei Tage vorher, 09245/578; 
Erw. 8,00 €, Kinder bis 14 J. 4,00 € 
plus 1,00 € für Kostproben, Treff-
punkt Feuerwehrhaus Schossaritz 

01.04.    Betstunde der KAB Obertrubach 

W i r  
g r a t u l i e r e n :  
 
Kaspar Frühbeißer , Bärnfels-Dorfstraße 66 
am 05.03. zum 70. Geburtstag 

Ingrid Timm , Toracker 1 am 06.03. zum 76. 
Geburtstag 

Irene Karl , Teichstr. 11 am 07.03. zum 73. Geburtstag 

Erna Fett , Linden 5 am 09.03. zum 72. Geburtstag 

Siegfried Gmelch , Geschwand 63 am 10.03. zum 76. Ge-
burtstag 

Wilhelm Maier , Teichstr. 4 am 10.03. zum 78. Geburtstag 

Hermann Bauer , Untertrubach 26 am 13.03. zum 74. Ge-
burtstag 

Johann Drinndörfer , Herzogwind 26 am 14.03. zum 82. 
Geburtstag 

Horst Schwarz , Trubachtalstr. 10 am 15.03. zum 71. Ge-
burtstag 

Josepha Hofmann , Geschwand 127 am 17.03. zum 72. Ge-
burtstag 

Margareta Schmitt , Bärnfels-Schulberg 9 am 17.03. zum 78. 
Geburtstag 

Martin Häfner , Bärnfels-Dorfstraße 56 am 18.03. zum 70. 
Geburtstag 

Kaspar Kümmerling , Wolfsberg 50 am 19.03. zum 86. Ge-
burtstag 

Fritz Schilling , Trubachtalstr. 35 am 19.03. zum 80. Ge-
burtstag 

August Treiber , Reichelsmühle 5 am 21.03. zum 74. Ge-
burtstag 

Agnes Frühbeißer , Geschwand 121 am 22.03. zum 72. Ge-
burtstag 

Magdalena Völkel , Neudorf 8 am 22.03. zum 79. Geburtstag 

Pauline Brendel , Wolfsberg 11 am 23.03. zum 81. Ge-
burtstag 

Kunigunda Zitzmann , Bärnfels-Dorfstraße 10 am 24.03. zum 
71. Geburtstag 

Maria Karl , Hundsdorfer Weg 2 am 25.03. zum 82. Ge-
burtstag 

Johann Neuner , Sorg 3 am 25.03. zum 82. Geburtstag 

Kunigunda Dresel , Geschwand 46 am 27.03. zum 75. Ge-
burtstag 

Johann Fett , Linden 5 am 27.03. zum 73. Geburtstag 

Lorenz Grüner , Neudorfer Weg 1 am 28.03. zum 85. Ge-
burtstag 

Ottilie Neuner , Sorg 3 am 28.03. zum 78. Geburtstag 

Heinrich Grüner , Hundsdorfer Weg 15 am 29.03. zum 82. 
Geburtstag 

* * * * * * * * * * * * 
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Ehrungen im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung am 21. Februar 2010  
 

25-Jahre Mitgliedschaft im BSSB und in der Schützen-
gilde Obertrubach 
Bernd Reichel, Alois Reichel, Robert Hubert, Roland Maier, 
Georg Habermann, Markus Habermann, sowie in Abwesen-
heit Matthias Reichel, Willhelm Kümmel, Michael Singer, To-
bias Grüner, Barbara Dümler, Birgit Heim, Gerlinde Reichel. 

 

 
Schützenmeister Ludwig Funk bedankte sich für die langjähri-
ge Mitgliedschaft. 

Medizinische Hilfe  
 

Unfall, Vergiftung, Lebensbedrohende Erkrankun-
gen, Krankentransport 

 

Notruf 
19 222 

 
Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen , zu deren 
Behandlung man sich normalerweise an den Hausarzt 
wenden würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen 
Sprechzeiten an den 

 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
01805 / 191212 

 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der 
Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 
19.00 Uhr in der Praxis erreichbar. 
Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenend-
ausgaben der örtlichen Tageszeitungen. 
Hier finden Sie jeweils weitere dienstbereite Zahnarztpra-
xen in der näheren Umgebung. Die jeweils dienstbereite 
Praxis können Sie auch unter Tel. 0921/761647 abrufen. 

 

06./07.03. Dr. Schulden Christoph, Kunreuth, Weingar-
ten 17, Tel. 09199/8957 

13./14.03. Dr. Schwämmlein Oliver, Egloffstein, 
Markgrafenstr. 48, Tel. 09197/328 

20./21.03. Dr. Schwarz Harald, Kersbach, Schwalb-
weiher 7a, Tel. 09191/704548 

27./28.03. Dr. Schwarz-Sander Gertraud, Neunkirchen 
a.Br., Großenbucher Str. 2, Tel. 09134/9144 
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Laienschauspieler/innen gesucht 
 

Die Theatergruppe Geschwand sucht Jugendliche / 
Erwachsene Laienschauspieler/innen. 
Interessierte bitte melden bei: Gertrud Mayer, Tel. 
09197 / 1250 

* * * * * * * * * * * * 
 
Vom Berufstraum zum Traumberuf auf der 10. 
Forchheimer Ausbildungsmesse am 6. März 
 

Die Forchheimer Ausbildungsmesse feiert in diesem Jahr ihr 
zehntes Jubiläum! Unter dem Motto „Berufsträume - 
Traumberufe“ bietet diese erfolgreiche Plattform jungen 
Menschen, Eltern und Lehrern wieder umfassende 
Informationen und Kontakte rund um die Berufswahl. Dazu 
öffnet am Samstag, den 06. März 2010 , von 10-14 Uhr das 
Berufliche Schulzentrum Forchheim in der Fritz-Hoffmann-
Straße 3 seine Türen. 

Mehr als 50 Firmen, Innungen und Institutionen aus der 
Region haben ihre Teilnahme zugesagt. In persönlichen 
Gesprächen am Messestand, Vorträgen und Aktionen helfen 
sie auf dem Weg durch den Ausbildungsdschungel und 
informieren, wie aus einem Berufstraum ein handfester 
Traumberuf werden kann. Vorgestellt werden Berufe von A 
wie Altenpfleger/in und Anlagenmechaniker/in für Sanitär, 
Heizung, Klima bis Z wie Zahnarzthelfer/in und Zimmerer. Im 
Mittelpunkt werden jedoch in diesem Jahr die Berufe der 
Gastronomie stehen, die zu einem der wichtigsten 
Berufszweige in der vom Tourismus geprägten Fränkischen 
Schweiz gehören. Besonderes Highlight: Ein kulinarischer 
Wettbewerb unter Anleitung eines regionalen Sternekochs, bei 
dem Interessierte ihr Talent beweisen können. 

Der Veranstalter, der Arbeitskreis Schule und Wirtschaft, freut 
sich zusammen mit dem Beruflichen Schulzentrum und dem 
Landkreis Forchheim anlässlich des Messejubiläums auf den 

Besuch zahlreicher zukünftiger Auszubildender sowie ihrer 
Familien und Lehrer. 

* * * * * * * * * * * * * 
 
VIELFALT TUT GUT  
Weitere Fördermittel stehen zur Verfügung 
 
Seit 1. Oktober 2007 ist der Landkreis Forchheim als einer 
von vier Lokalen Aktionsplänen in Bayern aufgenommen in 
das vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend gestaltete Bundesprogramm „VIELFALT TUT 
GUT“ und erhält seitdem darüber Bundesfördermittel für prä-
ventive Angebote gegen Rechtsextremismus und für Vielfalt 
und Toleranz- und Demokratieerziehung. Mit Hilfe dieser För-
dermittel konnten seit Oktober 2007 bereits 32 Projekte im 
Landkreis Forchheim erfolgreich unterstützt werden. 

Der Schwerpunkt der Arbeit lag bisher darin, die breite Öffent-
lichkeit durch zielgruppengerechte Angebote über die Gefah-
ren des Rechtsextremismus zu informieren und für Toleranz- 
und Demokratieerziehung zu sensibilisieren 

Für das dritte Förderjahr sprach sich der Begleitausschuss, 
aufbauend auf die gemachten Erfahrungen in den ersten bei-
den Förderjahren, einstimmig dafür aus, verstärkt Projekte zu 
fördern, die insbesondere Verantwortliche in den Vereinen 
und Verbänden im Landkreis Forchheim dahingehend stärken, 
sich mit rechtsextremer Gewalt, menschenfeindlichen und 
alltagsrassistischen Einstellungen kritisch auseinanderzusetz-
ten sowie das Engagement für Vielfalt, Toleranz und Demo-
kratie zu stärken.  

Das Argument, dass Vereine und Verbände sich nicht partei-
politisch betätigen dürfen und aus diesem Grund sich nicht am 
Programm beteiligen können, kennen die Mitglieder des Be-
gleitausschuss. „Uns geht es nicht darum, Parteipolitik in den 
Vereinen zu betreiben“, erklärt Ursula Albuschkat, Lokale 
Koordinierungsstelle für das Bundesprogramm „Vielfalt tut 
gut“. „Uns geht es darum die Multiplikatoren zu schulen und 
zu sensibilisieren genauer hinzuschauen und hinzuhören. Es 
geht darum Handwerkszeug zu vermitteln um z.B. auf antide-
mokratischen Aussagen konstruktiv reagieren zu können bzw. 
darum offen zu formulieren für welche Werte ein bestimmter 
Verein oder Verband steht.  

„Für was stehen wir“? „Was bedeutet Demokratie“? „Worin 
liegen die Stärken und Chancen der Demokratie“? „Was muss 
eine Demokratie auch aushalten können“? „Wo sind die Gren-
zen demokratischen Verhaltens“? „Und wo ist der Punkt wo 
ich einschreiten und Stellung beziehen sollte“? All das sind 
Fragen die zielgruppenorientiert bearbeitet werden können. 

Die Vereine und Verbände mit ihren zumeist ehrenamtlich 
engagierten Mitarbeitern sind ein wichtiger Bestandteil unse-
res demokratischen Rechtsstaates die es zu unterstützen und 
zu stärken gilt. Sie bieten unseren Kindern, Jugendlichen und 
auch Erwachsenen mit ihren vielfältigen Angeboten wichtige 
Erfahrungs-, Begegnungs- und Erlebnisräume. Sie bieten 
wichtige Lernfelder, Räume zum Experimentieren und ums 
sich auszuprobieren. Diese Räume müssen geschützt bleiben.  

Ziel des Lokalen Aktionsplanes ist es an dieser Stelle Unter-
wanderungsversuche Rechtsextremer bzw. alltagsrassisti-
scher Tendenzen auch in Vereinen und Verbänden, durch 
gezielte Grenzsetzung konstruktiv zu begegnen und somit die 
demokratische und vielfältige Vereins- und Verbandsstruktur 
im Landkreis Forchheim zu stärken.  

Von insgesamt bisher fünfzehn neu eingereichten Projektan-
trägen wurden aktuell neun Projektanträge vom Begleitaus-
schuss genehmigt. 

Für die weitere Projektorganisation, -begleitung und Koordina-
tion wurde die bisherige Lokale  Koordinierungsstelle in ihrer 

JOSEFI-M ARKT IN GÖßWEINSTEIN 
 

am 21.03.2010, ab 10.00 Uhr, in der Vik-
tor-von-Scheffel-Straße 
 
Parkmöglichkeiten bestehen u.a. am Haus des Gastes (Ve
kehrsamt), an der Schule  und in der V.-v.-Scheffel-Straße   

 

Das abwechslungsreiche Angebot der ca. 25 Fieranten  

erstreckt sich über  

·  Bekleidungsartikel (Schürzen, Strumpfwaren, Unter-
wäsche, Trachtenmode), Modeaccessiores, Schuhe  

·  Haushaltswaren, Lederpflege  
·  Geschenkwaren , Trendartikel, Uhren  
·  Dekoartikel  
·  50-Cent-Artikel 
·  Süßwaren, gebrannte Nüsse aller Art  
·  Gewürze, Kräuter, Tee, Wela-Suppen  
·  Bio-Produkte, Obst & Gemüse  
        Käsespezialitäten, Dosenwurst, Konfitüren,  
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Funktion bestätigt. Bei den weiteren bewilligten Projekten 
handelt es sich zum einen um das Projekt „Salto Democrazia 
– Demokratie im Zirkuszelt“ einem Projekt der gemeindlichen 
Jugendpflegerin in Heroldsbach sowie das Projekt „“Bring 
Dich ein – entscheide mit“ der gemeindlichen Jugendpflegerin 
in Hallerndorf. Des Weiteren wurden folgende Projekte ge-
nehmigt: 

„Wie sag ich‘s meinem Kind – spielend (demokratische) Werte 
vermitteln“, vom Verein für Bildung und Sozialarbeit e.V.; 
„Fairness, Respekt und Toleranz im Sport – für eine demokra-
tische Gesellschaft vom Verein zur Förderung von Demokra-
tie, Toleranz und Menschenrechte Gräfenberg e.V.; „Jeder ist 
anders – Gewalt kein Thema“ vom Förderverein der Volks-
schule Effeltrich; „Schaut hin – Konfliktlösung unter Schülern“ 
vom Förderverein der Ritter-von-Traitteur Volksschule; „Starke 
Jungs“ von der AWO Forchheim sowie das Projekt „Songs für 
die Demokratie“ von der Offenen Akademie Kolping Nürnberg 
e.V.. 

In einem zweiten Projektaufruf sind nochmals interessierte 
Vereine, Verbände, Institutionen aufgefordert bis zum 9. Ap-
ril.2010 weitere Projektideen zu den oben genannten Ziel-
ideen für den Zeitraum 1.05.2010 bis 31.12.2010 einzurei-
chen. Die max. Förderhöhe pro Projekt beläuft sich auf 
10.000,00 €.  

Der Begleitausschuss wird im April über die eingereichten 
Anträge entscheiden. Das Antragsformular (Stammblatt I) 
sowie den aktuellen Projektaufruf finden Sie unter 
www.vielfalt.kjr-forchheim.de 

Sollten Sie weitere Fragen zum Bundesprogramm „VIELFALT 
TUT GUT“ bzw. zum Antragsverfahren haben, steht Ihnen 
Frau Ursula Albuschkat vom Kreisjugendring Forchheim gerne 
unter der Tel.: 09191 / 73 88 – 11 oder unter  

ursula.albuschkat@kjr-forchheim.de zur Verfügung. 

* * * * * * * * * * * * 
 

Veranstaltungen zum Internationalen Frauentag 
2010 
 

Freitag, 5. März, Weltgebetstag der Frauen 

Samstag, 6. März, Kapelle St. Gereon / Landratsamt 
18.00 Uhr, Beginn mit Gespräch, Getränken und türkischem 
Büfett 

19.30 Uhr Konzertbeginn: Dezibella – Der Erlanger Frauen-
chor 

Montag, 8. März, 19.30 Uhr, Sparkasse Forchheim, Testa-
Rossa caffébar 

Diskussionsveranstaltung: Ausbeutung zum Schnäppchen-
preis - Discounter-Angebote und ihre Folgen 

Infobörse für Frauen: 

Fit für den Job! / Kostenlose Kinderbetreuung vor O rt 

Zum ersten Mal findet am Freitag, 12. März , in Bamberg eine 
Infobörse speziell für Frauen statt. Zum Thema Frau und Be-
ruf gibt es von 13 Uhr bis 17 Uhr in der Agentur für Arbeit, 
Mannlehenweg 27, ein umfangreiches Programm. Der Eintritt 
ist frei! 

Im Vortragsprogramm erfahren Sie Aktuelles und Nützliches 
zu den Themen Arbeitsmarkt, Förderungsmöglichkeiten und 
Zeitmanagement. 

Unterschiedliche Wege Familie und Beruf zu vereinbaren, 
stellen Ihnen Frauen in einer Talkrunde vor. Im Aktionspro-
gramm gibt es praktische Tipps und Ratschläge für Bewer-
bung und Vorstellungsgespräch. Infostände im Foyer der 
Arbeitsagentur bieten einen Überblick über das breite regiona-
le Spektrum an Weiterbildungsmöglichkeiten speziell für Frau-
en, Kinderbetreuungsangebote und weitere Unterstützungs- 

und Beratungsmöglichkeiten rund ums Thema Frau, Familie 
und Beruf. 

Während der Veranstaltung wird eine kostenlose Kinder-
betreuung in der Kindertagesstätte „Arche Noah“, Mannle-
henweg 4, angeboten. Eine Anmeldung ist bis zum Freitag, 5. 
März, unter Telefon: 0951/93224-46 oder 0951/93224-19 
erforderlich. 

Veranstalter der „Infobörse für Frauen“ sind die Gleichstel-
lungsbeauftragten vom Landkreis Forchheim und Bamberg, 
der Stadt Bamberg, der Agentur für Arbeit und dem bfz Bam-
berg. Weitere Informationen zu der Veranstaltung gibt es unter 

www.lra-fo.de/cms/bs_gleichstellung sowie www.infoboersen-
fuer-frauen.de 

Für weitergehende Informationen steht Ihnen Silke Vahle, 
Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Forchheim unter 
Telefon: 09191/86-9100 oder Email: gleichstellungsstelle@lra-
fo.de zur Verfügung. 

* * * * * * * * * * * * 
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Kinder-Kultur-Abo 
 

Bereits zum vierten Mal startet in Obertrubach, Gößweinstein und Egloffstein das Kinder-Kultur-ABO. Alt und Jung schätzen die 
hochrangigen Veranstaltungen mit den Bamberger Symphonikern, bekannten Kinderbuchautoren und Puppenspielern. Seit dem 
Jahr 2009 ist auch Pottenstein mit dabei. 

Wir laden Kinder und Erwachsene ein, sich schon jetzt Karten zu sichern. Für Erwachsene gibt es Einzelkarten zu den Veranstal-
tungen, für Kinder das Kinder-Kultur-ABO für alle vier Veranstaltungen ab jetzt zum Preis von 19 Euro bei der Gemeinde Obertru-
bach, in der Schule oder im Kindergarten. 

Beginnen wird das Kinder-Kultur-ABO 2010 mit dem Konzert der Bamberger Symphoniker „Sommernachtstraum“ mit Illumination 
am Sonntag, den 7. März 2010 um 17.00 Uhr in der Kirche St. Laurentius Obertrubach. 

Lasst Euch diese Veranstaltungen nicht entgehen! 

Unser Programm 2010: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


